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Anbetracht dier Gefahr, dIer Kommun1ismus durch seine DER BRIEF MSCGR. MONTINISE erbitterte antireligiöse Propaganda und die durch diese
hervorgerufenen erfolgungen zumal In gewissen Landern Wie alljährlich, hat auch. diesmal der e1lige Vaiter
für das Christentum darstellt. Aber hat das muß auis durch SeEINEN. Unterstaatssekretär, MSIOT. Oontind, Zr ET-
entschliedenste eton: werden die materialistischen und öÖffnung Cder SO z1Lalıen Woche einen Brief ihren lter

geschickt. In diesen: Brliefen: ZULI ‚T öÖffnuNnGg dier Tagungantichristlichen Lehren 17 1Nrer ‚‚kapitalistischen‘‘ FOorIm
darum N1C freigesprochen. Er wurde S1Ee gegebenenfalls legt dier Heilige ater jeweils diar P wWOoTrln die. Bedeutung

der angekündigtern. Studien IUr die Kirche KHegt In demmit dier gleichen Unerbittlichkeit verurteilen”.
Manı haft VOL Ungarn 'Ü  N versucht, die IranzOösS1IScCchen jes’])ährigen Schrei'ben heißt

‚„‚Das Programm Ihrer demnachst beginnenden Studienitalienischen „Fortschrittlichen Christen  « jener Gruppe
assimilieren, d1ie sich: domTt „Fortschrittliche Christen“” erscheint übrigen durchaus ©J ew1ß haben: sich die

Sozialen Weochen niemals gleichgültig gegenuber Cder wirt-nennt und ın der Tat eINe kommunistische 'arnung 1st
schaftlichen und selbst er maternellen ‚erte der U,die ungarische Zeitung nMagy@r CM hat die Leiter
der Produktion, C(EeT erteilung er durch S1Ee geschaffe-der iIranzösischen Gruppe zıtlert als gehörten SLEe ZzZu den

Ihren, und hat S1e zugleic mit dem V'O'  5 er Kirche mit NC Reichtümer Vier!  en Aber 1HTEeT ‚estimmung nmach
(das besagt schon iıhr ame) ITLcCANTEeTEN sıch 1NTe Beobach-dem Interdikt belegten Abbe BouhlLier zusammengeworfen, ungen ihre Gedanken: 17 eNster Linte auf düe: eigent-Was die bewußte / erdrehung der atsachen eigentlich lich sSozlale un menschliche Seite CdeT rage Heute be-schon intTeichend bewelst. Dennoch haben gewlsse Kreise
weilist SCHhON) die Formulierung des Themas Ihrer Tagung Inın Frankreich selbst versucht, diesen OTGAaNıg Scha-

dien: er Fortschrittlichen Christen auszunutzen. Die vlel- ılle Wirtschaftli Wirklichkeiten: SOZIaLECT WOnt-
schritt, daß S1e Gegenteil beabsichtigen, den Akzentfältigen Stimmen: führender geistlicher Maäannier rank-

reichs Zugunsten all jener T1STeEN, die ‚NKS- au{ Cdals CeTSTE Glved dieser Formel SEeIzZEeN. Und gew1ß
nicht unbegründeterweise, WT1} INa  53 die außerordentlichegerichteten” nenn(, Dewelst aber ebenso W1@e "ehls sofortige

Beugung der katholischen Mitglieder der „Union der Bedeutung, die dLe Techn1ık zumal unter dem Druck dier
beideen ‚etzten Kriege gewWwOoNNeN hat  y uUund die Notwendig-Fortschrittlichen Christen unter das Dekreft} daß ıhnen

dadurch unrecht geschehen 1St und ıhr Anliegen, keit e1NeT ichtigstellung und, e1INeT bessetTen: Definttuon.
des Wirtschaftlichen Sozialen bedenkt. mit se1-mOögen S1e sSuCh auch l1rren OCder weit VOrWäCenNh, eines
1LE  - vaelfachen hochherzigen NLWa ven IM der Welt derder echtesten der hristenheit der katholischen

iırche ıst Industrive WI1Td. Ihnen: ın d1eser Hınsicht 1 hervorTragendes
Feld der rmfahrungen bleten.. Ess 1st alsıo nAiCcht gleichgültäg,
daß die Summe er 1rche: üıch UDC Chals Organ V'O:

Professoren, Wirtschaftlern: Technikem, die V Ol

Geist des vangel1ums .dmchdmngén sind, Uunter dier Füh-
VWiırtschaftlicheVWırklichkeiten un sozlale r un eines hervorragenden J:  en, dessen: ungewöhnliche

V erdienste z7u mal anft dem Gebiet er christlichen: SOzl010-Neuordnung qle bekannt iS1ILC), hören Läßtt.
Kostbare E ernıtscheidendie: Beiträge einer LÖöSUNGDie Soziale Woche von Frankreich
JLeien Ihnen. die Lehräußerungen der Päpste, cdie diese

ılst die Aufgabe der Sozlalen: 'O:Chen VOIL Frankreich, tuellen und drngenden TODlemMme 7zweifellos ıhael bert-
die jJeweils dringendsten sozlalen Probleme UuUuNnNsSeTferl ® begener Welse beleuchten werden. Hat nıcht insbesondere

studieren und V'O' en dier christlichen Wiahrhen Seine Heiligkeit 17 dem Brief } den dl Jul 1947
au S 1NTreTr LOsSung beizutragen. Wenn ıch ıbal der Sie richtete, die Tagen ar Produktüon und Verteilung dierT
s<ozialen Frage darum: handelt, die Gesellschaftsordnung ulier mıt lIechtvoller Autoritä ehandelt, qganz Z ‚wei-

gestalten, allen ein menschenwürdiges eben CI - Gen V.O!  } den Klarstellungen Cdes| Jahres! 1946 Jer die
Nationalisiterungen und die neuestien Erklärungen VOI denmöglicht wird U CdeT Gegenwart edeute‘ Cdas VOTI

allLem die Überwindung des roletariats dıst klar, Unternehmern, Wil Cder Heilige Vater die respektiven
das Problem CT Wirtschaftsordnung autfs eNngste miıt Funktionen CHEeIS Ööffentlichen und des Privatrechts' in der

dem der SozialordnungU: ist. Die wirtschaftlichen Regelung der Arbeıit gegeneinander abgrenzite,, wodurtch
Verhältnisse stellen: eiIne Wirklichkeit dar, mit : der jede allein. sich elLN. wirtschaftlichesı Gleichgewicht herstellen
sozlale 'eSUOT:  Uung rechnen MU. Pläne Ideologien, läßt, das SeINHEUTSECILTS: wWwieder der Iräger des sozLialen Gleich-
die 1E chit Betracht zJiehen, MUSSeN witonpiIsch bleiben. gewichts 1sSt.
CTa 1n den:! etzien ren uvst. dLesEe Verflechtung 1MMmM er Im übrigen können keine u:ma;ufhelbb'flrren idersprüche
deutlicher geworden, cla S1e sich. 17 gewissen weltanschau- zwıischen einem in gesunder Weise auf Tatsachen, Stati-
Lichen V erknüpfungen manıftfestLert 11 dierr Verbindung stiken und Wirtschaftsgesetzen beruhenden Realismus
VOIL Staatsto'talitarsmus AaTIyWAaTLS eliNerseits und 1NneTr Sozlalordnung estehen dve muLt Recht mehr Gere'ch-
Demokratie und freler Wirtschafit andererselts, Verknuüp- tigkeit und Menschlichkei etrsehnt Diese beiden Seiten
fungen,, dıe jedoch der Wirklichkeit offensichtlich nıch e1n und desselben Problems kommplementär, und

könnte auft ST das Wortt desı Evangeliums an wenden::gerecht werTrden. beginnt Z spüren, daß an den
wirtschaftlichen Realitäten be1 C er ÖSUNG Soz1aler Fragen soll das eiNe tun und Clas anderTIe: nNn1ıCcHt lassen. Man hat

der Neugestaltung unNnsSeTeEeT Welt eine viel größere zuweilen den sozlialen Katholiken vorgewöorfen,, Ideal
TNIeT.en bisher. Daher nat dienn erstreben, das hoch sel, / erTeiCcht werden. Lie
auch e Soziale Wiüoche Frankre1ichs, 1e V O' bis SozJlale: Woche VON: Lille: Nd; beweisen, SE DNUT V'OI1L

dLeses Jähres IM  = stattgefunden hat, (Je- den wirklichen positiven egebenheiten ausg:  N,
genstand ihrer Untersuchungen cdie Frage ‚„‚ Wirtschaftliche denen die Kirche 1hre: Sozuallehre aufbaut, die eın
Wirklichkeiten un'd soz1aler Fortschritt“ gewählt, ebenso praktisches W1e har-mo;nds:ch»es (GJanzes darstellt.
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_ Sorge eine| Wirtschaft Dienste sozialen verlangen verschiedene Zwangsmaßnahmen, die
Fortschnitts bewirken, daß S1e ebenso. weit entfernt Sind bel der Bevölkerung anuf hartnäckigen Widerstande
V'O: e1nNnem zügellosen Liberalismus VIOIL dier Tyrannei ZWar sieht dias Volk die Notwendigkeit der Maßnahmen
deıs atheistischen Materialismus. Für bleibt die Wıirt- en eiN, aber Jede Gruppe bemüht sSich die Last

Dienste des Menschen Freiheit SELNEI auf andere Gruppen abzuschieben
christLichen Würde und gleichzeitig Dienste des (5e-
meinwohls. Der Begrifi des sozialen Fortschritts
SO sehien welches Feld für Studiden. und Einsatz siıch In diesem ‚„oment der Entwicklung scheint nNOUg,derT Sozialen Woche VOI Lille auftut S1le wWwIird die großen

gesunden Überlieferungen durchführen, LE ıhre frü-
die wirtschaftliche Wirklichkeit gEILAUET untersuchen
Das erste, Was Flory dabei feststellt 1ST die WITT-hertTen. Tagungen Ehren gebrac haben DIie Ozlale

Woche VO:  5 Lyon insbesonderTe die siıch VOoIrIgen Jahr
schaftlichen egebenheiten weitem Maße eiwas jek-
L1V'es S1T) der SsozJale Fortschri dagegen 17: VOo. su'b-mıt den UÜUberseelschen. Völkern 17 ihrer Beziehung ZULI jJektiver Begriff „Delbst das Ex1istenzminimum mehrand1sc: Zivilisation: befaßte: hat zweıfellos LILEeN 170e psychologische als £11| physiologische Gegebenheit“bemerkenswerten Beitrag ZUT Tkenn roblemen ‚Trsit durch en Sozialismus 1sT das Volk siıch SCE1NECS Jlendsgeliefert die dhe Nachkriegszeit überalll als besonderTts bewußt gewordenernste auiweınst In diesert Hinsicht 1ST Se1ne Heiligkeit Man darf den: SOoz1alen Fortschritt. Sl Sagl OTY, ichtNen eihr dank bar für die: kındliche hrengabe, die Sie mMmit materiellem Fortschritt gleichsetzen Der Mensch lebtıhr Gestalt des schöNen. Berichtes: über Ihre Jetztjähri- nıcht VO: Brot allein Gerade heute eirelien die WünscheArbeiten berrTeicht haben, und S11 beauftragt

Ihnen: ın ihrem Namen. anken. Indem Ihnen die
der Landbevölkerung nıcht ITVUT Cdde Bequemlichkeiten
die: Freizeit SONdern VOT allen Dingen dVe Vermensch-Bezeugung sSe1INEe's vaterlichen: Vierntrauens! und SE'1LTNET lichung (LE Lebens auf em Landıie EeNSO andelt e!esten Ermutigungen ern euert ubersendert der Heilige Va- SUCH: ‚Del dem Aufstieg Cher ArTbeiterklasse auch denterT Ihnen OW1e allen, dde den (emmnächstigen Sitzungen Wunsch nach tieferer ung, nach Teilnahme derLille teilnehmen, den Apostolischen egen Verantwortung, alsıo die menschliche uUr: uJer-
dings bildet der maternelle Fortschritt dde Grundlage: die-

DIE EROFFNUNGSREDE FLORYS S55 sozlalen Fortschritts UnmerTläßliche Voraussetzungen
S1N

Wie jedem Jahr S Wurde auch diesmal d1ie Sozlale Eın stelgender Reichtum materiellen Gütern;
OC die unter dem Protektorat Kardinal Lienarts V'IO| ELn gesicherter Genuß dieser Güter und Schutz gegenLille stand urch iInTführungsvortrag des Leiters: derTr allgemeine Krisen und dası individuelle: Rısıko V'O'  5
Sozialen en VOonNn Erankreich Charles Flory, ©T1 - Krankheit CT
öOlfnet CLE möÖöglichst gerTechte Verteilung

Es erhehbt sich Tage o:b wıirtschal  Cher AufstiegDer Zeitpunkt SO Z1alen Fortschritt mit ıch In diem Vergangenheit
‚OTYVY begründete ZUeTST WäaTIUuUin CLE Leitung dieT SOZ1a- 1sST das ZW el  0S geschehen.. Die Lebenshaltung hat sich

len Wochen geTrade Jetz dien: Augenbilick TÜr gekommen 7eH8l allgemein gebesse dde durchschnittliche Lebens-
1€e. das Problem der wirtschaftlichen Reali:täten als dauer hat ZUGENOIMMEN ‚ugleic] 1ST allerdings £171« G'Gileich-
rundlageeSO Za len: Neuordnunig untersuchen: Der gewichtsstörung er wıirtschaftlichen sozlalen
TUuNn:d hierzu 1ST £171 GiaIrz OoOnkreter Seit Beendigung des Struktur eingetreten Der Fortschritt 1Sst N1C' allen

CY'E) 1ST heute vlel e1t am haben siıch Ländern gleichmäßig V'OT sich YGEGANOENMN.
viele Hoffnungen und Pläne für die Neuordnung nach der

er Widerstreit zwischen wirtschaitlichemBefreiung V'OT der Wirklichkeit als illusorisch EeIWVESECIHN,
hat die Wirklichkenut se!ber 1hr wahrTes: Gesicht SC weit un sozialem Fortschritt?
enthüllt daß NunNmMehr eben diese ırklıchken 1715 Wenn aber dAdese belden Dinge wirtschaftlicher Fort-
Auge fassen mMuß Der SCHWUNG der BeiTeIlung hat schritt Sozlaler Fortschritt Sı verbunden sind,
auch Frankrteich EINLOGIE: tatsächliche Neuerungen: deTr Tag' sich Flory, können S11 Cannn mıteinander
soz1alen Struktur gebracht die ıch heuwte bewerten lassen, Widerstreit geraten? Dieser Widerstreit antwortet Z

die InT1CchtuNg der Betriebsräte e1.11E: außerordent- hat WEl Gründe die menschliche Ungeduld den
liche ErwelteTrung der Sozialversicherungen eW1SSE Widerstreit der Interessen
Nationalisierungen vonseiten des. Staates Die menschlich Ungedu.: waıll nıcht abwarten: Dis Neue
Von ALEeSECeN. Neuerungen haben die Arbeiter eEUITLEe Wendung erhältnisse dien Forderungen CLEr Gerechtigkeit C
ihreis LOSes erwartet paßt S1Nnd (janz esSOoNders aber ıst S1e auch schuld. daran
ber obwohl ddie Soziale Woche VO!  - Toulouse Jahı  e [l adus tatsachlichen Fortschritten e1INenNn Mythos
1945 dA1eSEe Neuordnungen begrüßte allsı dem christlichen macht SO galb gıbt den Mythos der Wissenschaft
Geiste: entgegenkommend CT Tahts sozlialen atho- die alle Schwlierigkeiten dier menschlichen Ex1stenz 1ösen
27 VOL Anfang VE Maßnahmen niıcht überschätzt so11 S50 gübt e5 auch den. yYthos des SOZ1alLenNn: Fort-
weil (1IX}L Wiüiderspruch m1T e tatsächlichen Kräften schritts, der VO materiellen das Paradies auf
standen. Ve Geldabwertung Uund. dLe Unsicherheif der ‚en erwartet.
Löhne und Preise alben: bald darTauf auch die Zu den wWwlderstreitenden Interessen: zahlt Flory dien Kampf
Uns)1  erheit des gesamten Sozi1alen Zustandes wıeder Of- zwıischen. :apıital Arbeit, deN Gegensatz zwischen:
fenbart. Inzwischen SIN verschliedene NeUVUE: aßnahmen Mitarbeitern CINEeS gleichen Unternehmens den Gegen-
ZUIC Besserung dier Wirtschaftslage eStIgUNG des Gel- SIAUZ Zwischen Stadit zwıschen eamten und
des mıit N! eW1SSCH ‚O1g unternommen WOTrden. S1e eTrtellern, zwischen Berufstätigen UT entnern Hier
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B AAn EC als Schliedsrtichter eingreifen. reinen Sachbericht vorbehalten. Wenn sıch auch in
erster Linie die französischen Verhältnisse alısı TUNd-Doch das Problem Hegt darın Z wi1issen, die: (irenzen

dieses staatliıchen nterventionsrechtes SINd, die nicht lage Diskussion. desı Problems hielt (SO dien. ViOT-
überschritten werden. dürfen ohne dA1e Wirtschafit und tragen VO  - Louis Charvet her ||Dl‘e französischen 1LE
mit ıhrr den SO Z1aLen. Fortschr1 gefährden. rigkeiten‘, VO]  5 Pierre Bayard uUDbDer .„Die Stabailität des:

Geldes”, VON Georges üuber „Die Umwandlung der
Der Oll Un die Wirtschaiftsiragen politischen admınistrativen Strukturen , VOÖO!|  5 Pai-

Tau. UDer Cden. „‚Frranzösischen Plan. ZUT ModernisierungFlory q'e! dann C1N anıf die OorWwürfe, die den: atho-
CN gemacht hat, SUES hatten d1ie sozlialen Wirklichkei Ausrüstung der. Betriebe‘”, VIOIL Henri Ardant UDeTr

„Die Wirtschaftskrisen‘‘, VO Babinet CT „Die eUEen
N1e geNUg beachtert ET gi.bt das für die Vergangenheit Zı
aDer se1t dem erSsten eltkrieg haben dle sozialen atho- Formeln. für den ı0! umd: T  e Verteilung des Gewinns:‘,

V OIl Henri Guitton über „DIie Verteilung CdeS; Nationalver-liken un besonderTs. dve Soz1lalen Wochen diese Lücke
ausgefüllt. Andere Vorwürfe jedoch gehen noch weiterTr mMmöÖöge:!  1 SW WäaTenNn d.o.  Q, erstenmaıl als Vortragende

bel en eT S0ozlalen! Weoche VO!| TEe1ICH: auch Ausländer
behaupten, die altung der Katholiken Ssel TEeIN IO I'd- eingeladen. Es sprach D.- vesque Quebec (Ka:;1SUSC uıund VersSsCc  1eße ihnen er prinzipiell das. Ver-

ständnıs TÜr dIe Wirtschaifitswissenschaften Daß das nicht nada), über d1ie amerTikanischen Erfahrungen, ichael Fo-
gariLYV, OxTford, über die Erfahrungen Englands: Die SOW ]e-wahr 1si, erg1bt s1ıCch: schon daraus, daß d1ie Ergebnisse und tıschen Wirtschaftsexperimente wurden dargelegt VO  -

Untersuchungen der ozlalen: Wochen die ufmerksam-
elInem Franzosen Chardonnet Er ‘ONNTEe SeINe DarT-

keit vieler achleunte erTregt aben. MorTalistisch 1st d1e legungen 17 der Feststellung zusamm enfassen,, daß E dem
Betrachtungsweise der Katholiken NULI insofern, als die

SOW Jetischen Wirtschaftsregime nıcht gelungen ust, cdie
Wirtschaft ıbal dien: Bereich dies menschlichen: eThaltens
fäallt und damı die Wirtschaftswissenschaf den harakter klassenlose Gesehllschaft schaffen, die dier Kommunis-

INUS aılsı S£e1IN 1e: ansieht Es LSTt ıhm auvıch nıcht gelungen,eineT eistesw1issenschaft ‚her als 1NeTr Naturwi1issen- den anetrtkanntermaßen unzureichenden: ebensstandaTd,schaft hat Es handıelt siıch: 1n ıhr CIn menschliches Ver-
den Mangel Verbrauchsgütern, das Fehlen ausrel-

ständn1ıs IUT die irtschaftswissenschaften: Daß (als nicht chenderT Wcohnungen beheben. Der Grund dafür besteht
wahr ist, ergibt sich SCHON. daraus) daß die Ergebnisse un diaTrim, Sow jetrußland die soziale Frage - völlig der
Untersuchungen Cder Sozlalen Wochen die TUeT) wüirtschaftlichen unterordnet un d das Ziel Aes Soz1alismus,keit vieler achlewmte erTegt haben.. Moralıistisch ist die das menschliche Glück, einer ferneren VOI-
Betrachtungsweise CLEr Katholiken 1UULI insofern, alıs die ehal
Wirtschaft 17 ET Bereich des menschlichen Verhaltens
fÄällt und: damıt die Wirtschaftswissenschaft den harakter Als IVEUC Einrichtung 1m Laufe einer Tagung der Sozlalen

Weochen fan'den einige nformationssitzungen statt,e1NeT Geisteswissenschaft eher alsı el1INeT Naturw1ssen-
schaf: hat Eıs handelt sich ihr e1Nn menschliches. Ver- Sitzungen, 17 denen N1C. eln großer Ta'g gehalten,

SONCdEeTN. eine Reihe VOI Detailberichten vorgelegt wurden.
halten, 1n diem. NAC ungestraft dle: moralische Seute
außer Acht lassen kannn

Die TIThemen ALEeSECT Informationssitzungen WaTE| d1e: -
sten Ergebnisse beim Wohnungsbanu, die Erfahrungen miıt

DerTr Christ Td also immer Se1InNemM Leıitsaltz ireu bleıiben,
amuıch. cdie Wırtschafit 17 1eNsStTte: des: Menschen steh

den Betriebsräten, die Kooperation und Gemeipsch;arf*ts—WITTSC auft dem Landıe
Der ‚echnische Fortschritt hat zugleich diüle: Möglichkeiten F1ine SItZUNG beschäftigte sich auch Gewerkscha{its-
e1INeTr Befreiung UunNnd: die (C‚jefa. eiNneTr Verknechtung GC- iTragen. Der Vortragende, Maurice ouladoux, der General-
bracht Eın 1mMmmMmer größerer el der menschlichen Bemütu- sekretär dier GFLG sagte, die Arbeiterschaft, die: nach
hungen muß SUCH. anuf Cdas geistige und sittliche: Wachstum ET Befreiung große Hoffnungen anıf einen baldigen glück-
rıchten. Der Marxist verurteilt jJede CHÖPIUNG Oohne greif- ichen Wande!l 1NTer Lage gehegt habe, abe euUtTe nicht
baren utzen. Der Aufstieg dierT Arbeiterklasse: 1mM Sinmn mehrT gleiche Vertrauen.. anıgıs habe sich ‚W.diTr
dier katholischen AÄArbeiter Jedoch bedeutet eine: Wand- manches gebessert, ‚eute erhebe jedoch der Kapltalismus
lJung der Lebens- un Berufsatmosphäre als solcher. Der und der Wirtschaftsliberalismus: wieder VON NC UEeIN Shar-
Lohnempfänger SOo1L Mitarbeiter wWerden. Dem stehen VOÖO.  5 ker denn ]Je inr aupt, und er Staat verzıchte Ihren
beiden Selten! |9’\I'>Oß e Schwierigkeiten entgegen; aber diese Gunsten an elNen Eindlu.ß ben: der Produk:tion und ertet-
mussen SO WohLl V'OI) den Arbeitnehmernn W16€: von den: AT- lunmig der UTter. darum WeTrde: die Rolle: der Gewerk-
eitgebern überwunden werden. SC\ immer noch ihre Bedeutung behalten.
‚„ WirT wählen: d1e: TeLNEe1L CALE: wahre: Berufung de:
Menschen und lehnen ALe totalıtären Maßnahmen des Grundsätzliche Fragen
Zwanges, die administrative Schwerfälliügkeit und d1e: Pas-
sivl1tät der Bürokratie ab Die eiINZIGE menschenwürdige Neben len Ad1esen Bemühungen Unterbreitung eINes

möÖöglichst Teichen: atsachenmaternals stand danmn E1INEeMethode ist die Freihelit Im übrigen SIM Jan wirtschait
und: reıhel miteinander versöhnen. des neuen Re1ihe VO  5 Vorträgen miıt prinzipiellen Themen.. Gleich

erstien Tag hielt Goetz-Girey elInen. Vortrag Uber C'echnischen Fortschrt1 1st allgemeinen mödgliıch, die
Einzelinmteressen mit dem Allgemeininteresse iıhel Übereln- Frage „Hat er wirtschaftliche Aufstieg einen sozialen

Fortschritt mit siıch gebracht?‘ Die atsache: eINeSs wirt-SUMMMUNG brıngen die wirtschafliche: etatigung
lenken, ohne Zwangsmaßnahmen grelfen Z mMÜssen . schaftlichen Aufstiegs ist unleug'bar, aber WECeNN auch |9'|_

WIiSSe sozlale Verhältnisse sich gebessert aben, hart
DIE ORTRÄAGE siıch doch: gleichzeltig Yıheals merkwürdige Verknechtung

eingestellt, und diesem VoTrgang gegenüber behält wederTr
Dem IThema Geist der dies]jährigen Fragestellung ent- der Optimismus des Liberalissmus HET Pessim1smus
sprechend WäaTr e1INe Reihe V'IO!  5 OTtTrägen! der Tagung dem des Materlalismus mnoch die Mischung VOIL belden, die den
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Marxismus kennzeichnet, recht. Tatsächlich hat der wirt- 'Der „Die Rolle des Determin1ismus der Tganısalon
schaftliche ufstieg C1NEe Menge :QaM’Z Probleme anuf- 1' Her Wirtschaift Es 1ST heute kılar, Sagt J daß daıs
geworfen. SO stelllt CdeTtT Umfang dier Arbeitslosigkeit CdeT Wirtschaftsleben e] Faktoren umschlie E1 NT etTe-
für den gegenwaärTtigen Wirtschaftsstand charakteristisch mınıstıschen EINEeN: frejen Heute handelt [ sıch cda-

festzusetzen welche Absichten den Aufbau1st VOT e1INe Tage, die bisher NC hart gelöst werden
können, WenNnnNn II1LATI NAUC| den Krieg oder dien. Verlust Qder Wirtschaft lenken sSollen: Es kommt alsıo anıf C: 111 harmoni-
menschlichen Freiheit als E1N e Lösung ansehen will Dass sche usammenfügung der zw angsläufigen der lenkba-
Proletarialt wIird Urc den wirtschaftlichen Fortschritt ren Elemente: derSC und dabel wlıederum die
nıcht ese1lt1gt, dienn: d1eser allein genugt nıcht Er bedarTif Ausrichtung nach RLUECIN echten und wahren Menschenbild
der ETganzung UTNC| die L1Lebe doch anuch UTC die Gabe
der Eriundung und Unterscheidung un UTCC! C111 System
SOZ1Laler Sicherheiten DIE WHAGOGUNG VO  Z UND DAS KOM.  MUS-

EKRETEine anderTe prinzipielle Frage 1'SIT die Maurice Bye
behandelt hat, nämlich „‚die wirtschaiftliche AC| Da die
wirtschaftlichen Gruppen EINCII Wiıderstreit VE T Nnier- Es 1ST selbstverständlich EUINEe Tagung die der
ESSECIL eDen, kann: Cder Staat heute N1C eın politisch Soz1alen Wochen V'O'  5 TeIC SUCH diesem Augen-
bleiben und die Wırtschaft sıch selber T“  ‚er lassen Er muß 1C m1t dem Dekret der Heiligen Offizien-Kongregation
eingreifen und: LCH ElIMeN enl OCler Cdas (janze CdeT WITL- qEeEYEN den Kommun1smu's befassen muß Die französischen

atholiken die S1CHhH die Sozuale FTrage, die 1Tschaftlichen acC aNnNeEIQN CN TIut das Jedoch wird
damit zugleich d'er Zustand selber geäander‘ denn 1U  5 dringender werdende gesellschaftliche Neuordnung Frank-

reichs cdamıt dert an ZEIL abend!ländischen Welt ‚emü-bemühen die wirtschaftlichen Gruppen sich Einiluß anıf
den aa Der Staait muß ich TEOEN S11 VC1I- hen, gehören eben dadurch. den wichtigsten Vorkämp-

fern Cder Lösung der Kirche und er Christenhei aus derteildigen Er kannn das TUn indem polıtische WITTL-
SCHa:  1C, Maicht VEeTrTEeINT Daıs 1ST kollektivistische ECINT’ECU V erbindumng mMit der Endie gehenden bürgerlichen

Welt EiTEN krassester Ausdrtrucksform 11 Cder Gegen-Lösung, 'Der 1' 1SIL unvereinbar miıt CdierT Wahrung der
wesentlichen Freiheiten Es g.'bt IU Reihe VO'  - 1SsCHh- wart dem Kapitalismus SJe nhaben. Schon lange den LO-

lösungen den asmus den autorıtaren Korporativismus, SUuNgSversuchen der ozlalisten und uch dier KOomm unı
SÜeNn aur So7z1alem. Gebleit &'11 lebhaftes Interesse entgegen-die erbeamtunig der wirtschaftlichen Verwaltung Diese

alle verwirit aber Bye, weenl der mıt ihnen. verbundene gebrac| 51 tudiert und siıch VO:  5 iıhnen daNTEQEN lassen
S1e sSind eben darum VO:  - den tradıtionsgebundenenUürokratische Apparat ]eder wahren Demokratie W1derTr-

spricht ET schlägt als LösSunNg dUe Übernahme: £1NeT J'S- Schichten 1LINET w1eder angegrifen und verdächtigt
wordense  w} wirtschaftliıchen ac cdurTrch den aaı VOT, (dler aber

1NeNn enl dieser aCc‘ derT politischen YekKulve Diese traditionsgebundenen Schichten versuchen 19080
türlich das Kommunismusdekret ihnhren Gunsten ZU-gegenüber unabhang1gen Apparat anveriraut Schließlich

und endlich Jedoch S! Bye hängt ales V'O! nutzen S1e versuchen, eS Ssü darzustellen als olD die ge-
moralischen Wert der Männer aıb die m1T Cder wirtschaift- Samte Tortschrittliche Gruppe der französischen Chrıisten
Iıchen Mancht au  el nd Es handelt sich also mehr OderT W EN1LGET VIO.  - diesem Dekret etITroNen. und
E1l moralisches Problem Und d1eses lösen 1ST haupt- ILU:  5 1Nre Tätigkeit e1NstELLEN oder iıhre Uung andern
sächlich KEUMNE Aufgabe der Erziehung INUSSeEe Einige der bekanntesten: EdNeT der Tagung Lille
Ein grundlegendes IThema behandielte uch TE Pijettre, en lergegen protestiert das Kommun1smus-Deikret

OmMmMentiert und dLe Stellung der sozlalen Katholikennamlıch. .„Die menschlachen Zwecke CeT Wirtschaft"“ ET
steillte Test Cl 115 C(er merkwürdigsten Paradoxe derTr (und mı1t 1ıhnen zugleic! uch die der umsitrıttenen
mOdernen Weelt darın besiti ht da Lnre 121er Z  E Gruppe der „ Umülon: der Fortschrattliichen: Christen (vgl
reicher werden ihre Ziele aber LTE WEeN1GYET Zahl 566) verteidigt

SQ hat Bigo VO  Z der ‚Action Populaire SC111eIMM Vor-Posiıt1vismus L1beralismus setifzen S1CH überhaupt S0801

Endziele Durch den wirtschaftlichen. Liberalismus: dessen LTa ‚„ Wirtschaftsstruktur SO zZLale Ordnung In Hın-
Ziel die 1111I1NeT größere SteIgeTUuNGg der materiellen. (C‚üter blick auf das Dekret des Heiligen Offizıiıums unterstrichen,
1SsT hat WCH. dier Begriff S „Gutes. überhaupt pervertient daß die Kırche den: Materialismus und Atheismus des
die Unordnung der ETZEUGUMNG V Ol  Z Uutern JST ILUT A KOMMUNISMUS, Jedoch nmıcht SC1INE Auflehnung qgegen E
olge der Unordmnunig der ewertung er ufier Das Un- ungerechte Sozlalordnung verurtenle Dars ıT diem
menschliche der heutigen Wirtschafift kennzeichnet sich Volk SAgeCN ; IIVaL muß ıhm SagEN., daß die TC'| alle ihre
geradezu durch INTe Tendenz dVEe Bedürinisse nach Be- Kraft einsetzt dle Errichtung menschenwürdigen
agen Wohlstand befriedigen anuıf osten der Ordnung Z fördern.
sentlichsten G_xüter derel: kulturellen In SC1NVE: Vortrag Jlegt dann Car die menschen.-

Überwindung dVEeSECT Unordnung nd drel Wege VL - würdige Sozlalordnung, die Kıirche erstrebt,
SUC! worden Cder der Carlıtas der persönlichen achsten- wel  Snl VO.  - dier des Kapitalismus WUI V OL der dies Kommunis-
1e der aber dem heutigen organisatorischen Zustan: de: 190088 entfernt SE@e'1 Der Kapitalismus ST blind den
Gesellscha: nıcht mehrT entspricht der der „Abschöpfung furc.  IDaren. Ungleichheiten des: sozlalen Lebens uch
die TG die Steuern geschleht der Jedoch den großen 1ST C111 Materialismus Wenn sSich ]jedoch gegen d1ie
Nachteil Hhat die Folgen Z beseltigen SUC ohne chische Form des Materlalismus d1e der Kapitalismus
die Ursachen bekämp{fen; deT des Sozlalismus, der dle darTstellt dier Kollektivismus erhebt CdLes L11

ganze Wirtschait umgestalten will und der uch tatsäch- andere CLE totalitäre FOorm dies Materialismus
lich e echter Human1ısmus UST jedoch E IL eInNseE1NgeT Hu- Z S1i'ch heute CW1SSE Entwicklung belden
INaillısıuıus Diesen muß die: christliche LöSung erganzZeNn Seiten 11 Hinblick auf C(1as FEigentum der kapitalisti-
Grundsätzlich WaTrT uch der Vortrag Gaston uC schen Seite wIird mehr mehr sozlalisiert; auf der

571



A
WE ®An schen. beginnt CS sich zu be ändert oder ihr ar

Diese Entwicklung kommt den der kirchlichen 1151 dies tun beabsichtigt,S darum, weil ‚auch. die
Soziallehre entgegen. Wenn aber diese Entwicklung Wirtschaftsordnung dazı beitragen soll F diem L1C' Gottes
1TVe IM guten Ende TeN SO muß S1'e =| CeUEeN auf dieser Erde: vorzuarbeiten. Diese Einflußnahme be-
Menschien getragen werden: Hier die Sitelle die CLE der Wirtschaft Richtung geben wilhl die
christlichen Laien S einsetzen ıch jJedoch Nnıcht nach dem Gewinn, sondern nach dem
Die größte Bedeutung hatte IUr dALeSES: Problem der ortrag Gemeinwohl richtet Eine SIO1C' Ausrichtung Planung
VO' Riquet der „Die neuUESTEN Entscheidungen Roms’ wird den Händen: Cdes Staatsı lHegen INMUSSCI); d1eser

selbst aber so11 wahre Demokratte sein, inim der dieZ UU ema ‚eginn! mit ET Klage: „die Ju'  -
SLCeN! ntscheidungen Roms Bezug: anı die Christen die leitenden Männer VO: Volk bestimmt nd Die: Wirklich-

ke1lt e1nNn außerst omplexes Gebilde miıt vielen! W1deTr-den Re1ihen es KOommun1sSsmus stehen wlıeder inmaıl
Z W betrübliche altungen UuNSeTeTr menschlichen atur streitenden Kräften: 1U dem naCHtSs e1NeIMM gute: Ziel

werden kann der guite Wille fehlt So1l5 1C gebrac. en die Unaufrichtigkeit dern sittlichen Entrüstung eINEeTSEITS und ‘d'l'€‘ käufliche, also alsıo @1116 menschliche Wirtschaftsordmung geben, IMU.
VOT a\l  en Dingen Menschen gebenNLedTIg maternalistische Ausnutzung der christiichen Spi-

rtualität andererseits‘ N1emand. S1ICH. (1O'  9 wundern
ürfen, daß die iırche SUCHh. wielgert N Propaganda un: SCHLUSSFOLGERUNGEN DER
Aktion die Hanıd reichen: die anuf das Verschwinden des
Christentums hinarbeitet E der Marx1ismus tut Abe: Wie alljährlich 1sT auch diesmal w1lederT der

1uSsTt WTaung, CIM deshalb weil d1e: Kirche Ssich Tagung dier Sozialen Woche V'O!  5 Frankreich Lille ELNE
energisch dem Erfolg entchristlichten Doktrin ent- Tklärung abgegeben worden CLE folgenden Ortlau.
gegenstellt daraus imumphierend schließen: die 1T hat
verurteile damıt zugleich auch: jede sozlale politische Der SO Ziale: Fortschri den die Sozialen Wochen VO
Tätigkeit S11 mıt dier des KOMMUNISMUS auf ELV Frankrtei definteren verwirklichen suchen,
Stufe stellen Weil dle: Kommunısten 7 die Ungerecht1ig- scheint: häufig auf wüirtschaftliche Unmödglichkeiten sStO-
keiten des kapitalistischen Regimes kritiäsieren geben 1U Ben. Darum haben ortragende und| Hörer sıch bel der
die Anhänger d1eses Regimes VOI Kirche abe jede gegenwäTrugen Tagung Lille miıt d1esem Problem De-
Kritik LNTem ystem verurteilt Weil die Kommunisten schäftigt UNteTr dem Titel ‚„ Wirtschaftliche Wirklic  eitenA ür Q  n  D vun, als ‚atten: das Monopno| fr den Kampf Frie- sSsozlaler Fortschritt
den. Freiheint TICO'CIL ‚aschisSmus Krieg suchen S1Ee Nach dem üblichen 1C haben SE sıch besser Re-

jeden skreditieren er die Organ1satio-
Cden. Frvelden fördert CLE totalıtären aturen

EIVS! geben können ÜDer das Ma ß dem der wirt-
‚.chaftli SE1IT ungefähr Z W© ahrhunderten dem

bekämpft SO nd also die sogenannten „sozialen CHhr1-
SıDE: V'IO|  5 enN Seitben) angegr1ffien

sozxtalen) Fortschritt gedien' haft konnten SJWEe C11e TE
ziehen dien. charakternistischsten sow jetischen amlVernl-

Jene Christen. die glatben, die sozlalen Christen mat kanischen und euUuropälischen Erfahrungen und das fran-
theologischen asketischen Oder mYystischen Argumenten zOosische Drama der QILZUeN: Jahre: das: durch: wirtschaft-
verurtelillen dürfen, un etzten Endels nıchts anderes als lichen Rückgang sozuale pannungen charakterisitert
I irche wünschen W16e6 die des Patriarchen) ALlex1s 1st scharTf beleuchten
deren wichtigstese nach O'  IX Aussage Die Sozlalen Wochen: VO  } Trankreıiıch haben anuıfs Neue
Ihre Passıyıtät 1ST „ DIde kennt keine andertTe christlich: betont daß W'eNT e'SsS den Wirtschaftswissenschaften -
altung mischt sich: N1C. A'LE Staatsangelegenhel- steht die wirtschaftlichen Gegebenheiten mıT der- denk-
ten ©‘ urteilt nicht und begnügt sSiCHh damıit Lragen bar größten au erfassen, LO Lichte der
Tut der S baalrt eLtiwas WaAS ıIhr mißfällt reaglert G1E christlichen 'eNbarung ihr Endziel bestLmmt werden
NC etiwa daurch: EUIM Gegenwirkung, SONdern SW nımMmMT kannn
E'| auf sıch und WEeNl CS SI Jleidelt Das 1ST Die Wirtschaf muß Dienste des Menschen stehen
ber nmicht die jaltung CT katholischen Kirche Der Ka- Die bere  gtie unerläßliche Entwicklung dier Produk-
‚OL1 1wst aben gerade deshalb Soz1al weil Tist 1sl WwWon muß eIN Gemeinwohl dienen, der Produzierende
Getradıe dadurch, sich AVE: Not 1LE i1tmen- darf nicht dietT Produktion geopfert wierden. SONdern allen.
schen kümmert, bleiht diem ursprünglichen Evangelium muß Minimum VOIL Wohlstand gesichert die Ent
tTreu. faltung dier ersönlichkent die Verwirklichung er

selhbstl0sen nele der Zivilvsation die den besten ‚e des
DER SC  SSVORTRAG VO  Z MS SOLAGES sSozlalen! Fortschritts damrstellen, INUSSECN geförde! werden

Diese Ausrichtung dier Wirtschaift auf dVe menschlichen
jele uSsT möglich denn WenNn e's 1IN Bereich der WirtschaiftMSgr de Solages der Leiter des. Katholischen MDSI1IULS VO:  5

Toulouse hat ELNET Chlußansprache einmal den etwas ‚„‚ Gegebenes g.'bit dias IN V'OTJ:| abhängt,
gLbt auch e{[was „Konstruiertes das dası Werk dierS1NT Cder Tagung VOL Lille zusammengefaßt ET hat noch

einmal betont dd'e Wirtschaftsprobleme ELUMNET Freiheit dies Menschen. LST dier Gegebene E1INECN
Zwecken benutzt In der Talt kannn der eNSC ersterTagung dieir Sozialen Wochen V'O' Frankreich ben darum

bre1lıten: Raum einnehmen können: weil die soziale Linie sSscChon einmal die GenerTalstruk tur dier Wirtschafit
bestimmen, dLe betreiben will ©)) kann damnn! welterGerechtigkeit CN mit rtschaftlichen ‚EeEMeN VelI-

up USE, TIrotzdem A1ese Beschäftägung m1T den rch nachträgliche Eingriffe 111e eW1ISSCNH Maße

Wirtschaftsfragen keinen S1NN Wenn nıcht glaubte, den (FAg des wirtschaftlichen Regimes mMmodifizieren.
ich hası Wirtschaftsgefüge beeinflussen jeße. ben Wiaais uns anbetrifft verwerfen: CINeN geW1SSEN

das aber kannn IMan, indem INa entweder die TUKTIUT Eigentumsbegriff er (das Wohl der Kollektivität un das
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Va Willkür Ne' ausschließlich anuf den gearbeitet und durch das Parlament und gegebenenfalls
chteten Kapitalismus unterordnet; aber WUT VT - durch das Land gebilligt werden.

erfen ebenso EeENN! Wirtschaftsform, V'O! der die WEesent- Dieser Plan muß V'ON  - Zeit Zeit ID werden
ichen Te1i1heiten diels Menschen ohne: kein Achtes den schwer voraussehbaren Schwankungen der Wıiırnrt-
menschenwürdiges Lebe!  5 mehr gabe ausgeschlossen schaftskonjunktur den notwendigen Maßnahmen: ZULI
LTE WI1r bemühen U, Wirtschaftsordmnung be- V ermeidung VO!  5 üirtschaftskrisen Rechnung Lragen
stimmen und verwirklichen, die: die wirtschaftliche d1ese ZU m1ıldern. OderT wWwen1gsStens Ihre Folgen a'bzu-
Betätigung LT organische Körperschaften zusammenfassen schwächen SO die Ex1stenz und Würde der ArTbeiter

auf (as G(Gemeinwohl ausrTichten, Ihr aber zugleich waäahrend d1eSEeTr Krisen WenNnNn nicht geglückt 191
e1INEIL mödglichst großen und übrigens Nach den Sektoren vermeiden, erhalten bleiben aber WeN dVeser Plan nıcht i
verschledenen Spielraum dier Intiative Verantwor- jede Wirksamkeit verl1etren so1] dari N1C. ständ1g
VUuNg bewahrTen: so1]1 wleder umgestoßen werden

Diese Oordnende usrichtung dier Tätigkeiten kannnı nıcht y  Q Eine der notwendigen V orbedingungen: © UIVE: Wirt-
den achenschaften V O!  5 ruppen überlassen werden dıe schaftsordnunsg, deren Entwicklungsrhythmus Einklang
s<ich dias Gemeinwohl nıcht kümmern, SONdern S1C mıl Cdem ziemlich regelmäß1igen UuS des mensch
Setzt Ex1istenz K1NeTr autonOomen. wıirtschaftlichen en NS e1uben! S11 1st die Stabiltät des Geldes
ON des Staates 'OTaUuUsSs NT Funktion: di'e Männern z Da das eld das Mittel der Bewertung, das Muitteil der Er-
vertraut werden mußte die au Grund 1Nrer Zuständigkeit SDATNISSE und das Miıttel er VOorsorge sowohl für die
ihrer Unabhängigkeit ihre's araktiers ausgewählt Gesellschaf: ür Einzelnen: 151 schaflft
werden mMuXNten un die Aufgabe hatten: ahmen CeT cheres e1ld 1 unsichere Welt die die innertTSie Ehren-:- @}
Gesetze unter der isicht er Regierung und unter Mit- haftigkeit der menschlıichen: Beziehungen gefährde: Ar ‘ e

Da Rahmen: CE1I1NEeT auf diese Weise urch bestimmteWiTKuUuNg ‚T Fachorganisationen die Bemühungen ausSsSZu-

richten: d1Le atsachlichen Vorgänge kontrollieren intichtungen ‚enkten und Aauft (das esamtwohl gerich-
be1l Konflikten als chiledsrichter wirken. ;‚ece!] Wirtschaft das Spiel der Freiheit nıcht ausreicht,

Es muß hinzugefügt werden diese nationale Wirt- automatisch ELIN Inrel  EeN! gerechte Verteilung
schaftsordnung deren Ziel die Wohltfahrt L11LES5 olkes 1ST, insbesondertTe die Errichtung CL wirklichen Heimes für
NUuT ahmen e1NEeTr internationalen Wirtschaftsordnung jede Familte sichern, SS5enN d1ie verschiedenen Ver-
vorgestellt werden kann, die 1hNTrerselts wieder daıs teilungstechniken 5Spiel gesetzt werden. über d1e
Wohl CLeT Janzen enschheit gerichtet 1SsT Da: d1esSEe InteT- SO1CHNe Wirtschaftstorm verfügt Lohnstufung, STeuerver-
nationale Ordnung offenbar icht auft Schlag nach tellung Sozlalversicherungen

11 Im: diesem Wirtschaftsleben der Nation den Thei-Gesamtplan hergestellt werden kannn m u.ß 11an 1il

Etappen vorngehen . eTSTer Linie durch regionalen ZuUu- tern CL wesentliche Rolle Z Es Heg Interesse aller,
SamMmmMenNnsSC der auch allein Stande SC1IM WUuTrde den ST eTST recht die ‚eitenden MaäannerTt Yhrer Ge-
Standard des europälschen Lebens eben werkschaften UD anderen: Fachorganisationen e1NeTI-

Der aaı 1ST gegenWäaTlLg für E1 solche ufgal d1ie SEe1ITS CL wirtschaftliche Ausbildung 2TrNalten die S1e
SLCHh infolge der Umstände ungeschickterweise anye- 1' möglichst großem Umfang m1t den Verpli‘  ungen und

halt micht befähigt Es scheint daher eute NotTweN- Schwierigkeiten er Wirtschaftsfragen bekann: macht und {
dig, seline politischen admınistrativen irukturen andertTerselts instand gesetzt werden möglichst
zugestalten, dazı fäahig machen. DIiese NeUe großem Umfang aurf den verschliedenen Stufen der Wirt-
Organisation einen entbschlossenen Einsatz zugunsten schaftsorganısation 1hre ‚edürfnisse Gesichtspunkte

estimmten Planmes diLe Schaffung Corps VO!|  5 ZULI Geltung bringen Es 1st schließlich. notwendig,
Beamten Wirtschaftstechnikern die Erhaltung der S1e größtmöglichem Maß: Eigentum 1nTeTr Toduk
Autonomie der Unternehmen ermöglichen tionsmittel etelligt werden

Um die Wirtschaftstätigkeit ( gunsugen IN Dies SIN.d grundlegende Notwendigkeiten fur die Hr-
lenken ıst enr Tat usgangspunkt die Wahl ml  Jung EeE1INeTr Wirtschaftsdemokratie, auf das

E11165 Produktionsplanes notwendig der ALEe wechselseitige Wohl CS Volkes gerichteten Wirtschaftsordnung uUunter
bhängigkeit C(Les wirtschaiftlichen und des sSozialen Be- dier Ontrolle des Ol1kes Wiırtschaftsdemokratie
reiches OM A1eser muß VON Spezialisten dier ohne die Z esten. unsSseIel ‚e1t keine wahre
Wirtschaftsiragen un ter ‚E UNG der RegieTrung mnaich Demokratie, U das deutet letzten keine wirk-
Beratung miıt dien. verschliedenen Fachorganisationen au sS- Liche Achtung VOILI der Freiheit geben kann
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